
nehmenden Städte. In Bielefeld übernimmt
diese Aufgabe bereits zum vierten Mal die
Bürgerinitiative Bürgerwache e. V.. »Die
Koordination bedeutet wesentlich mehr, als
nur für volle Kinosäle zu sorgen,« erklärt Ul-
rich Zucht vom Vorstand der Bürgerwache.
»Es geht vor allem darum, das Rahmenpro-
gramm auf die Beine zu stellen.« Matthias
Harre, Ansprechpartner des Vereins für das
Festival in Bielefeld, ergänzt: »Dafür suchen
wir für jeden Film Paten. Das sind Organi-
sationen und Initiativen vor Ort, die sich zu
dem Thema eines Films der Reihe engagie-
ren. Mit den Paten führen wir dann beglei-
tende Veranstaltungen durch, wie Diskus-
sionen oder Referate. Sie sind auch bei jeder
Vorführung ›ihres‹ Films anwesend und ste-
hen für Fragen und Informationen zur Ver-
fügung.« Bei diesem Festival engagieren sich
in Bielefeld so viele Patengruppen, dass der
vorgesehene Platz auf der Broschüre für die
vielen Logos nicht ausreichte.

Weitere Infos zum Festival in Bielefeld:
www.uebermut.deA
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Den Mutigen gehört die Welt 

Ueber Mut in Bielefeld 

Das Filmfestival tourt durch 100 Städte. Vom 24. März bis
zum 6. April sind die Filme auch in Bielefeld zu sehen. Von
Friederike Schleiermacher
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2006 startete das erste Filmfestival einer ge-
planten Dreierreihe, konzipiert von der Ge-
sellschafter-Initiative der Aktion Mensch.
Die Filmreihe mit den Titeln: ›ueber Ar-
beit‹, ›ueber Morgen‹ und ›ueber Macht‹
waren so erfolgreich, dass nun das vierte Fe-
stival aufgelegt wurde.

Mut braucht es, um die Welt zu verändern.
So wie sie sein könnte. Davon berichten die
zehn Filme aus verschiedenen Ländern. Auf
sehr unterschiedliche Weise werden Men-
schen vorgestellt, die den Mut haben, gegen
viele Widerstände für ihren persönlichen Le-
bensweg, für Gerechtigkeit oder für die Rea-
lisierung einer Utopie zu kämpfen. Der ge-
waltlose Widerstand eines palästinensischen
Dorfes, die Pariser Zeltstadt zur Solidarisie-
rung mit Obdachlosen, der Kampf einiger
südafrikanischen Frauen gegen Kindesmiss-
brauch sind ebenso zu finden wie die Doku-
mentation über die Crew des Greenpeace-
Schiffes ›Rainbow Warrior‹ oder das Leben
eines blinden Jungen in Kanada.

Die Aktion Mensch konzipiert das Film-
festival ›versandfertig‹ und schickt die Filme,
das Informations- und Werbematerial an
den jeweiligen lokalen Koordinator der teil-

Zehn Dokumentarfilme in zwei Wochen –
das ist das Programm des ›Filmfestival ueber
Mut‹. Das Besondere in diesem Jahr: Alle
Spielstätten des Filmfestivals garantieren den
barrierefreien Zugang, alle Filme sind mit
Untertiteln für Hörgeschädigte ausgestattet
und jeder Beitrag bietet eine Audiodeskrip-
tion für Sehbehinderte, die über Kopfhörer
genutzt werden kann. Nach dem Vorstellun-
gen stehen ReferentInnen und Filmschaffende
bereit, um sich mit dem Publikum auszutau-
schen. Bei den meisten Veranstaltungen wer-
den Gebärdendolmetscher anwesend sein, die
die Publikumsdiskussionen begleiten. So
deckt sich das Festival in seiner vierten Auf-
lage mit den Anliegen der ›Aktion Mensch‹.  

Zum Konzept des bundesweiten Festivals
gehört aber auch die starke Vernetzung mit
lokalen Veranstaltern und Paten. Wie bei den
vergangenen Festivals ›ueber Arbeit‹ und
›ueber Morgen‹ und ›ueber Macht‹ koordi-
niert auch in diesem Jahr die ›BI Bürgerwa-
che‹ die Veranstaltungen, 16 lokale Film-
partner betreuen das Rahmenprogramm der
Dokumentarfilme. 

Einlass ist jeweils eine halbe Stunde vor
Beginn (Achtung: wechselnde Anfangs-
zeiten!), Eintritt: 5 Euro, bei den Vormit-
tagsvorstellungen: 4,50 Euro. 

Das Filmfestival ist vom 24. März bis zum 6. April 
barrierefrei im ›CineMaxx‹ in Bielefeld zu sehen
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Welche Filme laufen im Festivalprogramm? 
Wenden Sie dazu die Seite.


